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UNTERWEGS MIT BEZIRKSBÜRGERMEISTER OLIVER IGEL!
Engagierte Menschen, spannende Projekte und kreative Aktionen in Treptow-Köpenick:  
Die Kieztouren zeigen auf, was unseren Bezirk besonders macht. 
 

Übersicht aller Touren und
weitere Informationen:
bit.ly/kieztouren-tk
Telefonische Anmeldung möglich. 



UNTERWEGS MIT BEZIRKSBÜRGERMEISTER OLIVER IGEL! 

BEIM STADTTEILZENTRUM PLÄNTERWALD

Teilnehmer/-innen: 35
Teilnehmer/-innen Bezirksamt: Oliver Igel (Bezirksbürgermeister) 
				        Frau Dr. Claudia Leistner (Bezirksstadträtin StadtStraGrüUm), 
				        Ines Schilling (Leiterin der SPK), 
				        Thomas Schilder (Kiezkassen und Fördermittel - OE SPK)

TREFFPUNKT

KIEZTOUR DURCH
SCHMÖCKWITZ

FREITAG, DEN 13.03.2026

Kieztour durch Schmöckwitz/Karolinenhof/Rauchfangswerder
„JWD – Janz weit draußen, aber nicht am Ende der Welt!“
Zwischen Seen und Wäldern sowie gewachsenen Nachbarschaften gibt es jede Menge Begegnung, 
Austausch und lebendiges Engagement zu entdecken. Gemeinsam mit dem Bezirksbürgermeister Herrn 
Igel und dem Team der Sozialraumorientierten Planungskoordination des Bezirksamtes Treptow-Köpnick 
(kurz: SPK) wurde am 13.03.2026 in der Zeit von 14 bis 17 Uhr die Kieztour Schmöckwitz durchgeführt. Ziel 
der Tour war es, die Bezirksregion erlebbar zu machen, mit Anwohnenden ins Gespräch zu kommen und 
sichtbar zu machen, was vor Ort alles passiert. Interessierte waren herzlich eingeladen, sich anzumelden 
und dabei zu sein.

Die Kieztour startete in der Frühlingssonne um 14 Uhr an einem zentralen Punkt des Ortsteils Schmöckwitz, 
der Alten Feuerwache. Die 35 interessierten Bürgerinnen und Bürger wurden nach der Begrüßung durch 
Ines Schilling vom Bezirksbürgermeister über interessante Daten und Fakten über den Ortsteil informiert.
Interessantes von der wechselvollen Geschichte der Alten Feuerwache wusste daran anschließend 
Almuth Berger, die Vorsitzende des Ortsvereins Schmöckwitz e.V., zu berichten. Die ehemalige 
Feuerwache wird nach dem schweren Brand 2008 auf Initiative des Ortsvereins denkmalgerecht in ein 
Nachbarschaftszentrum mit vielfältigen Angeboten umgewandelt. Baubeginn ist noch in diesem Jahr. 
Aktuell finden aber schon erste Veranstaltungen in den Räumlichkeiten statt.

Evangelische Kirche Schmöckwitz
Die nächste Station war die Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Schmöckwitz. Der Gemeindekirchenrat 
Gottfried Hartmann sprach zunächst über die Geschichte der Kirche. Danach wurden einige Projekte der 
Kirchengemeinde vorgestellt, so zum Beispiel die Partnerschaft mit Chanka in Äthiopien, Sommerkonzerte 
und regelmäßige Veranstaltungen von Krabbelgruppen bis Seniorentreffs. Anschließend ergriff der 
Pfarrer der Gemeinde Matthias Hanke das Wort und stellte weitere Aspekte der Kirchenarbeit in der 
Region vor. Und als besonderen Höhepunkt des Aufenthaltes in der Kirche gab es schließlich noch ein 
Geburtstagsständchen für den Jubilar Gottfried Hartmann. 
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Mobiles Jugendzentrum Langer See
Weiter ging es nun an das Ufer der Dahme zum Mobilen Jugendzentrum Langer See auf der „Käthe“ einem 
vielfältig ausgestatteten Flachboot. Damit können entlang des Langen Sees verschiedene Angebote 
der offenen Jugendarbeit verwirklicht werden. Herr Krafft informierte über die Angebote für sportliche 
Aktivitäten, kreative Projekte oder auch Projekte zur Demokratieförderung und Persönlichkeitsentwicklung 
von Jugendlichen. Allerdings kamen auch die Herausforderungen, wie der fehlende Liegeplatz in 
Schmöckwitz, zur Sprache. Möglicherweise lässt sich ja im Nachgang dazu eine Lösung finden.

Tagespflege für Senioren Seddinsee
Nur ein paar Schritte weiter erreichte die Kieztour ihren nächsten Halt in der Tagespflege für Senioren 
Seddinsee.  Die Leiterin Claudia David stellte zunächst einmal kühles Wasser für alle bereit, das von den 
Teilnehmenden aufgrund der warmen Temperaturen dankbar angenommen wurde. Danach stellte sie die 
Arbeit der Einrichtung unter dem Motto „Wohlfühlen in Berlin Schmöckwitz, denn in Gemeinschaft geht es 
einfach besser“ vor. Seit 2014 stellt die Tagespflege ein breites Angebot an Veranstaltungen, Ausflügen, 
Beratungen oder auch die Rundumversorgung mit Essen und Trinken den Gästen zur Verfügung. Dies 
wird kombiniert mit einer individuellen Pflege durch das professionelle Team der Tagespflege. Viel 
Begeisterung löste zum Beispiel der Fasching in diesem Jahr aus mit kreativen Kostümen aus dem letzten 
Jahrhundert. Die Angebote haben dank eines hauseigenen Fahrdienstes eine Reichweite bis weit über 
die Grenzen der Region hinaus.

Mutter-/Vater-Kind-Wohnen Domus
Im strahlenden Sonnenschein ging dann zum nächsten Halt dem „Mutter-/Vater-Kind-Wohnen Domus“ 
Standort der Stephanus Stiftung in Schmöckwitz. Hier wird Müttern und Vätern mit ihren Kindern, betreut 
durch ein professionelles Team, für eine begrenzte Zeit ein Zuhause gegeben. Die Leiterin Heike Seidel 
stellte die Schwerpunkte, Ziele und Herausforderungen der Arbeit der Einrichtung vor. Eine besondere 
Herausforderung besteht zum Beispiel für die Familien hinsichtlich Integration und Wohnungssuche nach 
dem Ende der Betreuung. Positiv wurde die Unterstützung durch Mittel des Landes Berlin dargestellt, die 
aktuell für eine komplette Wärmedämmung der Gebäude genutzt werden können. 
Danach konnten noch einzelne Räume der Einrichtung und der großzügige Garten besichtigt werden.

Neue Wache – Freiwillige Feuerwehr Schmöckwitz
Als letzte Station der Kieztour führte der Weg zur Neuen Wache der Freiwilligen Feuerwehr Schmöckwitz. 
Dort gab es zunächst noch eine kleine Stärkung mit Kaffee und Keksen. 
Der Wehrleiter, Andreas Lang, berichtet über den 2024 abgeschlossenen Neubau und die Ausstattung 
der Wache. Die 16 Kollegen der Wache sorgen ehrenamtlich für den Brandschutz und dienen als First 
Responder bei medizinischen Notfällen in der Region. Weiterhin gibt es eine aktive Jugendfeuerwehr für 
24 Kinder im Alter von 8-18 Jahren, die an Übungsdiensten und anderen Angeboten teilnehmen können. 
Der fehlende Löschwasseranschluss des Gebäudes stellt die Feuerwehr allerdings immer wieder vor 
Herausforderungen.
Danach berichtet der Wehrleiter aus Rauchfangswerder, Alex Nierich, über die Situation der dortigen 
Freiwilligen Feuerwehr. Besonders wies er auf das Fehlen eines Notstromaggregats für den Katastrophenfall 
und den fehlenden Wasserzugang für Boote hin. 
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Ende
Zum Abschluss gab ein noch einmal die Gelegenheit über Wünsche und 
Probleme der Region zu diskutieren. So kamen der aktuelle Stand rund um das 
ehemalige Reifenwerk, fehlende Nachtverbindungen des ÖPNV oder auch ein 
altes Wrack an der Dahme zur Sprache. 

In seinen Abschlussworten dankte der Bezirksbürgermeister den Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Engagement und die vielen Angebote für alle Generationen.

Wir danken allen Akteurinnen und Akteuren, die sich so tatkräftig bei der 
Vorbereitung und Durchführung dieser Kieztour eingebracht haben und auch 
bei Teilnehmenden für den regen Austausch. 
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Impressionen von der Kieztour
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RÜCKFRAGEN ZUR KIEZTOUR? 
Gerne an ihre Gebietskoordinatorin für Bohnsdorf, Grünau, Köllnische Vorstadt/
Spindlersfeld, Schmöckwitz

Stefanie Kohlmann

Tel:	 (030) 90297-2230
Email: 	stefanie.kohlmann@ba-tk.berlin.de


